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	Ihr Argument
	Das können Sie erläutern
	Genutzt?

	Die Konkurrenz schläft nicht.
	· Datenschutz ist nicht nur für Ihr Unternehmen ein Thema. Es trifft alle Unternehmen und gerade auch die Konkurrenz. Ist diese im Datenschutz besser unterwegs als Ihr Unternehmen, kann das für Kunden der entscheidende Faktor sein.
· Ein „Die Konkurrenz macht weniger im Datenschutz“ sollten Sie nie gelten lassen. Sich im Falschen mit anderen zu messen kann gewaltig nach hinten losgehen. Es bringt auch nichts, damit zu argumentieren, wenn etwas schiefgeht oder Ärger mit der Datenschutzaufsicht droht.
	|_| Ja |_| Nein

	Kunden reagieren sensibel auf fehlenden Datenschutz.
	· Der Kunde ist König. Und er entscheidet letztendlich auch über den Erfolg Ihres Unternehmens. Erkennt er, dass seine Daten nicht sicher sind, wird er ggf. erst überhaupt nicht Kunde oder sucht schnellstmöglich das Weite.
· Ernst gemeinter Datenschutz ist eine vertrauensbildende Maßnahme. Denn: Wer will Schützenswertes jemandem anvertrauen, der Schutz und Sicherheit auf die leichte Schulter nimmt?
· Mit gutem Datenschutz schützt man auch die Reputation und das Image des Unternehmens.
	|_| Ja |_| Nein

	Wir sind zu rechtskonformem Verhalten verpflichtet.
	· Das magische Stichwort heißt hier „Compliance“. Damit ist regelkonformes Verhalten gemeint. Jedes Unternehmen ist dazu verpflichtet. Werden Regeln ignoriert oder absichtlich übertreten, kann das auch für die Entscheider teuer werden.
· Dass Compliance nie auf die leichte Schulter zu nehmen ist, zeigt sich immer wieder. Auch den einzelnen Mitarbeiter kann es empfindlich treffen. So können selbst „einfachen“ Mitarbeitern arbeitsrechtliche Konsequenzen drohen. Auch Schadensersatzforderungen sind drin.
	|_| Ja |_| Nein

	Datenschutz ist Teil des aktiven Risikomanagements.
	· Jedes Unternehmen muss aktives Risikomanagement betreiben. Gefahren für das Unternehmen sind zu bewerten und Risiken sind abzuleiten. Diese müssen dann behandelt werden, etwa durch Gegenmaßnahmen.
· Datenschutz ist Teil einer vorausschauenden Unternehmensführung. Probleme müssen frühzeitig erkannt werden, um rechtzeitig Lösungen zu etablieren.
· Wird der Datenschutz vernachlässigt, steigt automatisch das Risiko, dass es zu Pannen, Datenschutzverstößen oder erfolgreichen Angriffen von Cyberkriminellen kommt.
	|_| Ja |_| Nein

	Gelebter Datenschutz ist eine Investition in die Zukunft.
	· Datenschutz kann zwar Aufwand und Kosten verursachen. Allerdings sind das keine verlorenen Investitionen. Im Gegenteil: Jeder in den Datenschutz investierte Euro zahlt sich aus, etwa in höherer Sicherheit, qualifizierteren Mitarbeitern und besseren Standards.
· Wer an der falschen Ecke spart, zahlt am Ende drauf. Das gilt gerade im Datenschutz. Unzureichende Maßnahmen können große Schäden verursachen.
	|_| Ja |_| Nein

	Datenschutz macht uns für Fachkräfte attraktiver.
	· Jeder ist Betroffener, eben auch heutige und zukünftige Beschäftigte. Auch deren Interessen am effektiven Schutz personenbezogener Daten müssen ernst genommen werden.
· Beschäftigtendaten sind nicht weniger schutzwürdig, nur weil es sich um Beschäftigte handelt.
· Gerade im Kampf um Talente und Fachkräfte kann für diese entscheidend sein, wie ernst es das Unternehmen mit dem Datenschutz meint. Auch diese reagieren sensibel auf zu viel Sorglosigkeit.
	|_| Ja |_| Nein

	Frühzeitige Berücksichtigung bedeutet Kosteneffizienz.
	· Wird Datenschutz von Anfang an bedacht, etwa bereits in der Ideenphase, können Verarbeitungen datenschutzfreundlich gestaltet werden. Das kann Entwicklungs- und spätere Betriebskosten reduzieren.
· Frühzeitig berücksichtigter Datenschutz vermeidet hohe Kosten, wenn spätere Umgestaltungen vermieden werden können, um Datenschutzvorschriften doch noch einzuhalten.
	|_| Ja |_| Nein
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